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Fabrikation!
und

Lager
Ordonnanz

Alle Sorten
Leder-

Handschuhe.
Reit- und Fahrhandschuhe

Bahnhofstrasse Nr. 51 - ZUrich - Mercatorium
Filialen: Bern Basel Lausanne St. Gallen. Fabrik In Lugano.

Tägliche Brustwaschungen
mît Grolichs Heublumenseife
fördern die Lungentätigkeit.

Irofuïre 5id) .(îijîidj mit

ans 25rüniu
ivvottit'vo Steinen Störoer tögltro mit «rultdis=.>>cubluntett'

feife. î>uriS bie iautte Srottierung mit ©toliraê'èeubiumen'
fette roerben bte 33oren ber öeut geöffnet, baburrti bit' 6out=
attnung ncfürbert unb bie ©auttöttfiteit angeregt S)a8 Blut
uulfiert reget, bte Organe oerriröten regelmäßig ihre Suni=
ttoncit unb frbciben naturgemäß Stranïôettâftoffe auä. Tie
ßttnge arbeitet intenfiucr, nimmt mehr Sauerftoff auf, unb bie
jjolge iit. bafi bte ftöruermafcbine regelmäßig fnnrttontert. Tie
Solnen btefet wohltätigen täglichen Safctjungen mit Wruliriitf=
.»cubtumenfetfe iinb eine rotberftanbSfäbtge ©efuttbßeit uub
Stnroortfcbnft auf ein 6o8eê Sïiter. - Çlùtbe, aTHrrureu, Hillen ic.
bieten ©ir nirtn Meie Erfolge, rote tägliche SBafchungen Seines
Morvcrs mit Wrolidtö » wttbtttmenfetfe, beim bitbitrcl) tieimit
®u uor, reoft burrti bie fanften .ïu'iiblumentrotticrititaen bie
\iautatmung unb bie ölutairtulotion an, bie Organe Seines
Monier* funfttonteren baburrti regeltttäfetfl unb laffen nirtn ui.
bai; Fid in ©einem Möriu'r ÉrnntSeiiéftoffe anhäufen.

Srrnuett unb -»tnbdu'tt Saä 36r btäner butrfi fein fünft
litfiesS îlîittel erreirtit habt uub roa* (Juri) noch feine anbere
Seife geboten bat, roerbet ,1hr bei Sielinnbliiiin (fiteres ttürverd
burrS tagiidje SSafÂnttgen mit O5ro(id)O=.Ç>eit0luiitenfi'tfe er
retdjen. 3br roerbet ©urem Körper eine wiege anaebeitieu
[äffen, beren So Ige eine ftuyerlirfie Weiiuibheit unb einetofige
Öaut fein roirb.

JJîttttcr; SBafrfiei (Sure Cletuen Ctebttnge mit ö$rolidts=
fteubtumenfeife unb aurb 36t roerbet ©udS au bereu ®efunb=
hett unb rofiaen SluMchen erfreuen. (t}rolirij*>.$cub(umenfci?c
iit in allen Slvotbefen. ©roguerien, bei ben Êotffeurê, forote in
alten ffonfnmgefdbäften ju baben. äftan bitte ft.q oor SÄarfj
afintttngen uub nehme nur îptdje .fteunlutnentetfe, bie auâ
Vrünn ftammt unb ®rottcbê=58t(b itttb Stauten trägt, il'iit einet
gefölfrbten öenBIutnenfetfe roürbeft Tu, lieber 8efer, biefe
©rfotge niebi etjtelen. Stur Wroltdis ."peitblumenfcifc aus
iHrüuti ift eine ©efunbbeftä» unb Scbonftettâfetfe ^n«s rival.

Kopfwaschungen mit Grolichs
Heublumenseife entfernen

Schuppen, stärken den
Haarboden und machen das Haar

voll und wellig.

Tägliche Rückenwaschungen
mit Grolichs Heublumenseife
fördern die Lungentätigkeit.

Drucksachen aller jfirt
liefert rasch und billig

Jean Jrcy, guchdruckerei, in Zürich Hk

In unsern bekannten]*

: Ostschweizer Weinen :
wie auch in Waadtländer

können wir zufolge unserer grossen Lager immer reichlich dienen. Speziell
aufmerksam machen wir auf unsere bedeutend erweiterte Kollektron von

feinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort und Stelle.
Wohlassortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spanischen

Coupier- und Tischweinen 1258
Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

nad) $agcnbc<f?(tici' 2Irt, jntei gömen frei auf örei
93Mer ©iitan^ über einem TBa[jergraben 3U [eljen, unter
ßolöerbüfajen, [omie fünf jdjBitc ^autber, {Riefen»
bäv unö Üöoif, «rhnfat, ?(bter, ©eicr, Wfjeit.

1enooerie toenftWer, f il(iu&3üml)

IE I

MARQUE DEPOSEE

fW Représentant- ge'ne'ral pour la Suisse V^Albert Dinkel Berne

3ie <5chro<z\y
®as 2Tooember- 3e3ember- Soppelhefl der illuftrierten

fîalbmonatsfchrift 3)ie Gchroeij" bietet roieder außerordentlich
reichen Cefefloff, unter anderem eine gan3 prächtige !Keife-

fchilderung oon 2Jdolf 2TZoesle aus Cinfernubien mit guten
Aufnahmen, darunter drei !Xun|tbeilagen. (Srjählungen oon
2ïïaja 2ïïatthen und S. Sietler-[}aeger bieten
angenehme Unterhaltung, flimmungsoolle ©edichte 3eugen oon
der Anregung, roelche die grofjen Sreigniffe ausüben, und
roie die ©efchichte aus Srabant oon S. Sietler auf dem
Soden Belgiens fpielt. fo bietet uns der tüchtige 2<ünfiler
(Sdroin ©anî hübfehe Seichnungen belgifcher Bauern-
ftjpen. Rechnen roir noch die 2<unftbeilagen, Guigi Koffis
Cefendes 2TTädchen" und 2Binterlandfdiafl" oon mil
2<uhn, fo dürfen roir der Schroei3" das Seugnis nicht
oorenthalten, dah fie es oerfteht, auch in diefer fchroeren
3eit der 2<ultur 3U dienen und das künftlerifche gjntereffe
bei ihren Gefern roach3uhalten. 0" der aktuellen [JHuftr.
Kundfchau beanfprucht 2S. Bierbaums mit 3ahlreichen
3lluftrationen gefchmückter Keifebericht Surch Belgien
3ur 2<riegs3eit" befonderes jntereffe.

Sie Schroei3" beginnt ihren [Jahrgang mit dem
Kalenderjahr; fie roird alfo mit dem nächften ßefte abfchliefjen.
©erade jef)t bedarf fie der (Jnterftüöung roeitefter 2<reife der
©ebildeten, damit fie auch nach der böfen Kriegs3eit in
Ihrer fegensrelchen 2Jrbeit fortfahren und dem bald ooll-
endeten 18. noch manchen fchönen [Jahrgang hin3ufügen kann.

------- OrdonnsnT

^118 8orîsii
bkusr-

llSlllt8l:uUu6.
k^sit- unci ^ankmgncjsonuns -------

vsnnnossîrssse »r. Sî - IllrivI, - «Isrvstorium
?l>l»len: Sern Sssel I-sussnne 8t. Lsllen. r-lbrik In l.uxsnv.

Isglioke k»-llst«ssc»ungsn
Mit Srolick» Xeudlumeniieile
»Sr-ieri, «lie t.ungentâtigksii.

Irsiiitre W itzsiilj mit

aus Brünn.
.vrmtiere Deinen >lvrver täglich mil <ttralldis-,>>enbl«nien-

sciìe. ?nrä> die milite .Vrvilieriing iiiil c^roltäis Henbluiuen-
»eifc werden die Pvren der Haiit geviinei, dadurch die Hniii
aiiinnig gefördert »nd die Hnntlätigteii giigeregt, Dao '^l»t
vulsierl reger, die Granne uerrichien regeliiiänig ilire ,vnnk^
tivlieii und icheideii naiiii geiilän >!ranllieii^sivne ano. Die
Viiiige arbeitet iiiiensiver, iiimmt melir Zaneruvii ans, iiiid die
.Vvlge i>>, dun die >!drvevii,gschine legelinänig ini,tli>.'nieri, Tie
.Velgen dieier ivvliüäiigeii täglichen B.'iiirlningev niit Olraliclis-
Heublnmenieifc siiid eiiie widersimidosälnge «^eiuiidlieii iind
^liiivarlichnit nus ei» lwlies Allier, - ^liiide, Mirtliren, Pillen ?e,
dieieii Dir nichl diese Erwine, une tägliche Waschungen Deineo
»drvers mit (Frölichs - .heublumenicise. demi dadurch vengsl
Du vvr. regst durch die sgilìleii Heublunienfrottierniigen die
Oiiiilntiiiling und die Vliu ,irl ulaiimi an, die Organe Deineo
>!drvere> snnktivnieren dadurch vegelmänig und lassen nicht ,u>,
daü iich in Deinem Aviver >!ran!lieiiosl>,>ne anliänsen,

Frauen und Mädchen! Wao ,1Iir dioiier durch keiii liiiisi
liches Mittel erreicht linlu uiid ivas Euch nvch keine andere
Teife geboten hat, iverdei ."Uir bei Vellandlnng lluieres »vrvero
durch tägliche Waschnngen mit Frölichs .>>>cnl>lu»ic»«cifc er
rei>l>en, Jlir iverdei Eniem >>iörver eine Pilege augedeilie»
lnssen, deren Jwlge eine tvrverliwe Oiesnndlieit nud eine iviige
Haut sein wird,

Mütter! Wasche« Ei,ve lleineii Viedliuge mit Grolichs-
Heuliluinenscifc iiiid aiich Ziir iverdei (5nch nii deren l'ienmd
lielt »nd rosigen Audselieu erirenen, <ìZrollcliS-Hcliblumenseife
isl in allen Avvtlieten, Dvvguerieli, dei den Cvinenrs, svivie iii
allen Uvninmgeichästen ni dadeii, ^ian luiie sich vvr '>>a>l>

alininngeii nnd neiiine linr ivlche >>r»l>lunie»seisc, die auo
Prüll» stnmnit nnd <à>> viieiio '^ild nnd '.iiamen trägt, Äiii einer
gesälsiluen vendlumeuseise würdest D». lieber Veirr. dieie
i5rfvlge nicht er.ieleii, ^>nr <^ra!iciiS - Heublnmenseife ans
Brün» ist eine Gesuudlieits- »nd Z>tiu»liei>c'ieife ^u»^ !>v^>i.

iioplkvssctiungen mit Lrolicki
«eudlumenzeike entfernen

Zckuppen, îtàrken clen «asr-
boolen unct mscken cla; «sak

voll unci «ellig.
mit (Zrolickz «eudlumenieite
körciern ciie t.ungentstigl«e!t.

Irucksseken aller Art
liskert raseb uncl billiK

Zesn ?re^, Auenâruekerei, in Surick

1!I llstsvk«fvl2vr deinen :
«je Äucli in llVsarltlsnill«»'

r (Z à ^?»>noi> ?inol»n ?i»vl>«»«»nei>
â ^ ^ w KI

Assortiert sinà wir ternvr stets in ^utl n iltalienisr:!»«» u. »pani»vt>»ii
Lo»iiio>>» unit îi»i:k«vinoii I2M

Voi»i>i»i>lt r»»ltar:k«». >anill«». Lv»o»»on»r!katton Uliintoi-tki»».

V V

nach Hagenbeckichcr Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolverbüschen, sowie fünf schöne Pauther, Riesenbär

und Wolf. Schakal, Avler, Geier. Affen.

Menagerie WeMtviler. MWM-ZM

tMKI-H-

^1

MW

IM kssirezeillsrit genersl rlour >s 8u'l55e W

Die ..Sctiwei)'
Das November» Dezember- Doppeibesl cier illustrierten

k?albmonatsscbrift ..Die Scbweiz" bietet wieder außerorcient-
Iicb reicben Lesestoff, unter anderem eine ganz pröclüige Reise-
scbiiderung von Adolf Moesls aus Unternubien mit guten
Aufnabmen. darunter drei Aunstbeiiagen. Erzäklungen von
Aîaja Alatlbeg und S. Dietler-Iaeger dielen ange-
nebme Unterballung, stimmungsooiie Gedickte zeugen von
der Anregung, welcbe die großen Ereignisse ausüben, und
wie die Gescbicbte aus Brodant oon S. Dietler auf dem
Boden Belgiens spielt, so bietet uns der tücktige Aünstier
Edwin Ganz bübscbe 5Zeiclinuugen belgiscber Bauern-
tnpen. Aecbnen wir nocb die Aunstbeilagen. Luigi Aossis
Lesendes Alödcben" und Winleriandscbasl' von Emil
Aukn, so dürfen wir der Scbweiz" das Zeugnis nicbt
vorentbalten. daß ste es verflebl. aucb in dieser scbweren
-Zeit der Rultur zu dienen und das künstieriscbe Interesse
bei ibren Lesern wacbzunaiten. In der aktuellen Illustr.
Rundscbau deansprucbt W. Bierbaums mit zanlrelcben
Illustralionen gescbmückter Reisebericbt Durcb Belgien
zur Rriegszeit" besonderes Interesse.

Die Scbweiz" beginnt ibren Iabrgang mit dem Ra-
lenderjonr: ste wird also mit dem näcbsten kZefte abscblieszcn.
Gerade jeht bedarf ste der Unterstützung weitester Rreise der
Gebildeten, damlt ste aucb nack der bösen Rrlegszeit in
ibrer segensreicken Arbeil forlfabren und dem bald voll-
endeten IL. nocb mancben sckönen Iakrgang kinzusügen kann.
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